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teılnahm, WarTr es andere als selbstver-der Seuche entgegentreten können. Bıs „Hamburg 2000° wiıird Un allerdings
DDer Dırektor des Welt-Aı1ıds-Program- nıcht (nEeN, sondern 11UT 7We]1 Kathaoli- ständlıch: CS bedeutete W1Ie den

kentage geben Zwischen dem resd- Sprung über den Schatten und markıer-INES schätzt dıe In den Entwicklungslän-
dern für eıne wirkungsvolle Aufklärung CT Katholıkentag VOINl 1994 und dem dıe rößere Bereıitschaft der katholi-
und Vorbeugung benötigten Miıttel auf alnzer Katholıkentagz VOIN 1995 Jer schen Kırche In der DDR, sıch geme1n-

Sa mıt Vertretern der anderen chriıstlı-Z Miıllıarden S-Dollar PTIO Jahr, 1ne ergıbt sıch der Veranstaltungsort Aaus

ma höhere Summe als dıe bısher VCI- Jubıläumsgründen: In Maınz Tfand 1545 chen Konfessionen auf gesellschaftlıche
wendete. Daß el eın TOI9tLeEe1L VO dıe „Generalversammlung der ka- TODIEmMe und Herausforderungen eIN-
den Industrienationen aufgebracht WCTI- tholıschen Vereıine“ mıiıt der dıe zulassen. Für dıe katholischen Teılneh-

HCT bedeutete die Miıtarbeıt be]l derden MU.  er ist elbstverständlıch Für Geschichte der Katholıkentage be-
dıe Behandlung e1Ines Aıds-Kranken in ginnt) wırd 1996 ın Hıldesheim eın „Ka- Okumenischen Versammlung eınen
den USA werden jedes Jahr UrCN- tholıscher Kon  ßu un dem e1ıt- Lernprozeß.
SCHN1  1C 31 995 -{ J)ollar ausgegeben WOTT „Solıdarıtät“ stattfıinden. Kleiner

In Afrıka SInd G gerade 073 Dollar. als eın Katholıkentag, aber orößer als DiIe CHNEC Zusammenarbeıt mıt der
evangelıschen Kırche VOI (Ort In OTr De-

TUn CNUu8g, das ema 1ds be1l uns e1n reiner Fachkongreß soll dieses Irefi- reitung und Durchführung des resd-
wıeder In dıe Schlagzeılen en ten sıch mıt der Solidarıtä zwıschen Ost
IC e1ıne mıt Vorurteıulen und DISs- SI0 Katholıkentags 1st schon AUS praktı-und West In Europa, aber auch ZWI1- schen (Gründen unumgänglıch. Das
krımınıerung einhergehende Hysterıe schen ord und Süuüd in der Welt und
erneut entfachen, sondern e1l „A1ds auch mıt der Solıdarıtä 1m vereınten Ireifen VO 1994 werde <m em

Ta auf dıe bereıtwillige und VOCI-
e1ıne Aufgabe für dıe Gemeıinschaft ist  e Deutschland befassen. Man verspricht ständnısvolle uiInahme WG dıe
Be]l /ahlen, dıe dıe Vorstellungskraft sıch VO einer olchen Veranstaltung, evangelıschen Chrısten“ verwıesen SCderer überste1igen, dıe Ss1e eigentlıch dıe VOT em für Multiplıkatoren bzw. formuherte der sächsısche Wiıssen-
hören müßten, bedarf CS der eran- für ın konkreten Solidarıtätsaktionen schaftsmiıinıster und HGT ZdK-Viızeprä-schauliıchung: Eın Flickenteppich AUS Engagılerte gedacht Ist, gezieltere Im- sıdent Hans Joachim eyer auf der
4698 Stoifquadraten Ist VOTrStTe  ar mıt pulse als VO einem thematısch immer

breıter angelegten und zudem sehr auf Herbstvollversammlung. Sollte CS dar-
den amen der se1t Anfang der achtzı- über hınaus WITKIIC gelıngen, den
SCI Te gestorbenen, VO geschätzt est und Feıer ausgerichteten Katholı-
J000 1ds erkrankten Personen ın kentag. Dresdner Katholıkentag m seınen In-

halten, seiner Sprache und In seinem
Deutschland WEe1 Mıllıonen Stoffqua- ® 1L1UT WEBCH diıeses geplanten Kon- Verlauf einladend für H CC machen
drate waren erneut unvorstellbar. fO SICSSCS, der keıne Abkehr VO / we1l- (SO dıe Vorlage des Leiıtungskreises für

jJahresrhythmus der Katholıkentage Dresden auf der Vollversammlung),
markıeren soll, könnten dıe nächsten könnte das Ireffen einem wichtigen
katholiıschen Großtreifen interessant Sıienal für die Akzeptanz der Kırchen In
werden. uch der Dresdner Katholi- den mehrheitlıc nıchtchristlichen 1CU-

kentag 1m Frühsommer 1994 soll, VOI Bundesländern werden. Der O-
lıkentag 1994 1st dıie erste kırchlicheem WCI11 nach den Vorstellungen

und Wünschen AaUus den Bundes- Veranstaltung dieser GrößenordnungErwartungen ändern geht, eın eigenes, dem gesell- In Ostdeutschland seıt dem Ende der
Katholikentagspläne hLS ZU. Jahr 2000 schaftlıchen und kırchlichen Kontext DD DiIe Evangelıschen Kırchentage

entsprechendes Profil CM Be1l der 1993 und 1995 finden In den alten Bun-
egen Ende seiner Herbstvollver- desländern
sammlung 19972 tat das Tentralkomitee ZdK-Vollversammlung plädıerten dıe

ostdeutschen Miıtglieder einmütıig für
der deutschen Katholıken einen 1 einen Ööku- Eın Leıtwort für Dresden steht noch
auf dıe herannahende Jahrtausend- möglıchst weıtgehend dUs, CS wırd nıcht WIE be1 den etztenmenısch gepragten und für dıe nıcht-
wende: Der ythmus der alternıeren- CNArıstliıche eCeMNNnNeEeN Ifenen Katholi1- Katholıkentagen VO der dK-Vollver-
den evangelıschen und katholischen sammlung, sondern VO Geschäfts-

kentag ıIn der sächsıschen Hauptstadt. führenden USSCHAU Lestgelegt. WohlGroßveranstaltungen wıll CS nämlıch,
dalß auft das symbolträchtıge Jahr 27000 eNnrtiaCc wurde auch das Kathaolı- aber steht das ema fest, das sıch
eın Katholıkentag Er soll nach kentreifen VO 1987 (vgl August die verschıiedenen Schwerpunkte des
dem gegenwärtigen Planungsstan In 1987, 3623 und dıe Okumenische TeITIens gruppleren sollen Es wiıird
Hamburg stattfinden, wobel 111a davon Versammlung der R-Kırchen VO  - dıe Finheit gehen, wobel sıch der ogen
ausgehen kann, da bıs In das NECUEC 0585/59 erinnert, deren und drıtte VO den Folgeproblemen der deutschen
„Nordbıistum“ mıt S1ıt7 In der Hanse- Session INn Dresden stattfanden. Daß dıe Vereinigung über Europa (Dresden
stadt nıcht 11UT errichtet. sondern auch katholische Kırche der Okumeni- ICS nıcht weıt VO der tschechıschen
konsolıdiert ist schen Versammlung als Vollmitglıed und polnıschen TENZE entfernt) und
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den internatiıonalen Kontext bıs ZUT hängern des Status YUUO pa eigent- der Tau ıIn der Kırche eine spielt.
Einheıit In der Kırche SPaAaNNCH soll ıch bIs ZU Schluß dıe rage- Hırtenbriefe bestimmten Sachfragen
er Karlsruher Katholikentag VO Jun1 richtung nıcht können 1mM Grunde 11UT erfolgen, WECNN
1997 (vgl August 1992, 371 jı innerkırchlich en WENN auch vielleichtWenn dıe Nachricht VO Scheıitern desstand stark 1mM Zeichen der gegenwärtI- Frauenhıirtenbriefs ennoch daraus mınımaler, aber eben doch en be-
SCH innerkırchlichen Spannungen, mıt stimmter posıtiver Konsens vorhegt.
denen sıch das Z/ZdK-Papıer über „Dıa- mehr als 11UT eiıne Meldung wert ist. Hırtenbriefe können Konsens 11UT Indann AdUusSs mehreren Gründen Journalı-log Dıalogverweigerung“ (vgl den seltensten Fällen ANTICSCH DZWw BC-
November 1992, 497 {f.) auf erfreulıch stisch interessant ist eın Vorgang immer

SCH massıve Wiıderstände durchsetzen:dann, WE GT neuartıg 1st Wo hat 6Sırekte und gleichzeıtig konstruktive eher ist CS S!  9 daß S1€e einen bereıts In
Weıse beschäftigt. Im OTDIIIC auft das schon eınmal egeben, daß 1ne der der Jüngsten Vergangenheıt erreichtenrößten Bıschofskonferenzen der WeltDresden formulıierte der Leıtungskreıs, ıIn einem sich über Te hınzıehenden Proze/ß festschreıben, lehramtlıc re71-
CS gelte, „legıtıme Spannungen und pleren und ratılızıeren. Insofern WAaT
terschle  ıche Standpunkte ebendi- und INn er Offentlichkeit dıskutierten

Hırtenbriefprojekt schlußendlıc dıe mögliıcherweise bereıts der Ansatz
SCI Eıinheıt In 1elfalt“ SAa”AIMNMECENZU- Notbremse zieht und nach der Devıse der US-Bischöfe, sıch mıt des
tühren Man kann sSe1n sowohl verfährt: Lieber keın Hırtenbrie als Frauenhirtenbriefs mehr ZU Sprach-
auft das Irefiffen VO Dresden selber WI1IEe eıner? IC zuletzt massıver rO-

rohr innerkiırchlicher Pluralıtät In Tau-
auft dıe Impulse, dıe davon hoffentlic eniragen machen als lehramtlıchemischer Eınwiırkung natürlıch nıchtauft dıe weıtere Gestaltung der Katholı- ohne entsprechende Verbündete In den Entscheidungen reffen und klar Op-
kentage ausgehen. t1ıonen benennen und begründen,Vereinigten Staaten selbst wurde das

Projekt VO Mal Mal ın seıner /7Z1el- problematisch.
perspektive CI verändert, daß Und diıesem Konsens mangelt
1im letzten, Vierten Entwurf (vgl Or1- CS angesichts des vielbeschworenen 1N-

nerkırchlichen eben91NS, 92) dıe nlıegen des ersten „Problemstaus“
kaum mehr erkennbar vielTac. Insofern CS auch nıcht

viel weıter. allüberall nach einem Wort1C UumsSsSOonst Um G der Fragestellung verdeut- des 1SCHOIS, der 1SCANOIe oder Sal
Frauenhirtenbrief der US-BEischöfe 1e lıchen, dıe dıe OITeNTlıche Dıskussion 1n Roms rufen, wenn 1mM E1nzelfall 11UTden USA Zu csehr beherrschteohne die erforderliche ehrnel schwer erkennbar ist, inwıeweiıt atsäch-Der Entwurtf gab nıcht 11UT den- ıch eın Konsens INn einer Sachtfrage VOTI-Daß der se1ıt Jahren In Arbeıt efindli- terschiedlichsten Ansıchten VO Frauen
che Frauen-Hırtenbrief der (S- ZAUE Ordinationsfrage breıten Raum, 1eg oder nıcht In vielen gegenwärtıg

innerkirchlic sehr kontrovers 1SKU-1SCHNOTe auf der Herbstvollversamm:- sondern 1e sıch mıt einem ab-
lung 19972 nıcht dıe erforderliche / we1- schlıeßenden theologischen Urteıil Jerten Fragen müßte CS deshalb eher
drıttelmehrheit Trhıielt 137/ 1SCNHNOTIe zurück und forderte weıteren Unter- darum gehen, 1mn Sınne Fakten
stimmten mıt Ja, 110 mıt Neın — War suchungen diıesem Ihemenkomplex schaffen, dıe e1InNes ages nıcht mehr
letztlich keıine Überraschung mehr. rückgängı1g machen SINd. Es handeltauf. er vierte Entwurtf vgab emge- sıch el wenıgstens auch Fra-SeIit langem hatte sıch auch innerhalb genüber SCHIGC und ınfach Proto-
der Bıschofskonferenz der WMANUG koll, daß dıe Kırche Sal nıcht befugt sen, SCH, dıe be1l er Sympathıe für Verän-

derung sıehe dıe Umstände der ulas-verdichtet, daß dıe -KIrche sıch mıt dıe el VO Frauen vorzunehmen.
einer Verabschiedung des Hırtenbrie- Im ersten Fall warb INa  a es In em SUunNng VO Frauen ZUT Priesterweihe ıIn
fes als Pastoralschreiben der (Jesamt- der Kırche VON England (vgl De-für mehr en für dıe Möglıchkeıit
konferenz In selner vierten Fassung eINes Wandels, 1mM zweıten Fall warb zember 1992, 543) SCAHIIIC hre Zeıt
letztlich mehr geschadet mnätte! als mıt INan Verständnıis für den Status brauchen.
ıhr hätte werden können. YUUO Insofern ist dıe rage berechtigt, ach der Entscheidung der -Bıschö-
Den Hoffnungen, dıe das Projekt nıcht ob CS sıch WITKI1IC noch asselbe
zuletzt

LE, iıhren Hırtenbrie lediglich als KOom-
1mM Kıelwasser der beıden Hırtenbriefprojekt andelte missıonsbericht veröffentliıchen, ist

großen Hırtenbriefe der US-Bischöfe G6s ansonsten keıine bıllıge Vertröstung,ber nıcht 1U seine NeuartıigkeıtFriıedens- und Wiırtschaftsfragen C: macht diesen Vorgang überdenkens- darauf hınzuweılsen, daß dıe geleıistete
weckt hatte, WAarTr das Projekt schon Arbeıt nıcht uUumsonst Wa  _ Und Se1 CSwert Er 1st D VOT em deshalb, we1lbald Immer wıeder gerecht geworden. sıch 1hm eıne gesamtkırchliche Proble- NUTr, daß den US-Katholiken 1U  — deutlı1-
Wirklich zufrieden WaTl n]1ıemand: Den cher denn Je Bewußtsein gekommenBefürwortern nachhaltıgen Wandels matık wıderspiegelt, dıe gegenwärtıg

nıcht 1L1UT 1m /usammenhang mıt der Ist, WIEe vermiınt das wen1g erschlossene
gingen dıe Hırtenbriefentwürfe zuneh- Gelände der Frauenfrage innerkirchlic
mend nıcht weıt und den An= rage nach eiıner veränderten tellung weıterhın ist AL
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